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VERKEHRSTRÄGER STRASSE 
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27. Internationales Oder/Havel-Colloquium
Verkehrsnetze in der Weichsel/Oder/Havel-Region - zu Lande 
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Eberhard Tief, Geschäftsführer
Landesverband des Berliner und Brandenburger Verkehrsgewerbes e.V. (LBBV)
13. September 2023

27. Internationales Oder/Havel-Colloquium, 13.9.2023  
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➢Spitzenverband des deutschen Transportlogistikgewerbes

➢ Interessenvertretung von 7.000 (mittelständischen) Güterkraftverkehrsunternehmen

➢Gewerbepolitik in allen relevanten Bereichen des Verkehrs

Hauptsitz in Frankfurt am Main  

Repräsentanzen in Brüssel und Berlin 40 

Mitarbeiter

DIE BGL-FAMILIE

1

Bundesverband Güterkraftverkehr Logistik 
und Entsorgung (BGL) e.V.

 

 

 

Agenda:

1. Daten und Fakten Güterverkehr

2. Netzstruktur Straße 

3. Verkehrswirtschaftliche Relevanz

4. Regionale und überregionale Verknüpfung

5. Entwicklungspotenziale
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Das Autobahnnetz Deutschlands ist mit über 13.192 
Kilometern (Stand 2021) das viertlängste Autobahn-
Straßennetz der Welt, nach dem National Trunk Highway 
System (160.980 km) der Volksrepublik China, dem 
Interstate Highway System (über 78.465 km) in den USA 
sowie dem Autobahnsystem in Spanien (17.377 km). 

Beispiel A 11 Uckermark

Quelle: BMDV
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Verkehrsstärkenkarte der Autobahnen, Bundes- und Landesstraßen im Land Brandenburg

 

 

 

3. Relevanz – sichtbar am Modal-Split – Fakten:

Rettungsanker Modal Split, also Verlagerung auf Schiene und Binnenschiff

Alle fiskalischen Lenkungsversuche sind seit 1951 gescheitert.

 

 



36 
 

Potenziale Modal Split:

 

 

 

Hier einige Zahlen zur Entwicklung unserer Branche:
Güterverkehrsentwicklung nach Verkehrsträgern
Güterverkehrsleistung nach Verkehrsträgern in Mrd. tkm
Prognose der Entwicklung 2019 - 2051

1

Aufgrund des überdurchschnittlichen 
Wachstums straßenaffiner Güter 
wird die Verkehrsleistung auf der 
Straße mit 54 % stärker ansteigen als 
auf der Schiene mit 33 %. Die 
Verkehrsleistung auf den 
Wasserstraßen wird gegenüber 2019 
nahezu konstant bleiben.

Quelle: Intraplan, München; Trimode, Freiburg; Gleitende Langfrist-Verkehrsprognose im Auftrag des BMDV (Stand: 01.03.2023)
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Verteuerung des Straßengüterverkehrs  seit 1950
Politisch gewollt, über Jahrzehnte und ohne Lenkungswirkung 

1

Anteile von Bahn und Lkw an der gesamten Verkehrsleistung in Tonnenkilometern im Bundesgebiet

Quellen: DIW, Berlin; ITP + Ralf Ratzenberger, München; Statistisches Bundesamt, Wiesbaden; Kraftfahrt-Bundesamt, Flensburg und Berechnungen des BGL

Modal Split im Güterverkehr 1950 - 2021
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1964: Senkung der Güte rverkeh rstarife der

Deut schen Bundesbahn um 25%

01.12.1951: L kw-Fahrzeug länge von 22 m au f 20 m redu ziert

01.05.1956: Zweiter L kw-Anhänger verboten

01.01.2005: Start der Lkw-Maut

01.01.2009: Erh öhung der Lkw-Maut um 50%

01.07.2018: E rweiter ung der Lkw-Maut auf ALL E Bundesstraßen

01.01.2019: Erh öhung der Lkw-Maut um bis zu 60%

01.04.1999-2003: Ökosteuer in 5 Stufen

01.10.2015: Absenkung der Maut-Grenze

von 12 t zGG au f 7,5 t zGG

Lkw

Eisenbahn

Lkw

Eisenbahn

Binnenschiff

• Beispiele für politische Maßnahmen ohne Lenkungswirkung 

zwischen 2005 und 2019:

- Ökosteuer

- Einführung und Erhöhungen der LKW-Maut

- Erweiterung der Mautpflicht von Autobahnen auf alle 

Bundesstraßen

- Absenkung der mautpflichtigen Fahrzeuggewichte 

• Anteil des Straßengüterverkehrs von 1950 bis 2021 von etwa 20% 

auf mehr als 70%, gemessen an der Verkehrsleistung, 

angestiegen. Der LKW wird mindestens noch bis 2050 die 

Hauptlast des Güterverkehrs in Deutschland, laut Prognose des 

BMDV, tragen

• Lenkungswirkung der ab 2023 geplanten CO2-Bepreisung der 

LKW-Maut ist mehr als fraglich 

 

 

 

Regionale und überregionale Verknüpfung

Beispiel GVZ Frankfurt (Oder) – KV Terminal

Voraussetzung für die erfolgreiche Ansiedlung von Unternehmen des produzierenden Gewerbes war die Entwicklung 
der lokalen Infrastruktur. Dazu gehörte auch der Aufbau eines Güterverkehrszentrums (GVZ) in Frankfurt (Oder). Das 
GVZ Frankfurt (Oder) liegt direkt am bedeutenden TEN-T-Korridor North Sea-Baltic an der Hauptverkehrsachse für Ost-
West-Verkehre Paris-Berlin-Warschau-Moskau. Es wurde auf Basis einer dezentralen Planung konzipiert und verbindet 
die Verkehrsträger
• Straße am Teilstandort Autobahn (Frankfurter Tor) und
• Schiene am Teilstandort KV-Terminal
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Regionale und überregionale Verknüpfung

Beispiel GVZ Frankfurt (Oder) – KV-Terminal

Ansiedlung, Investition und neue Verkehre 

Am Teilstandort Frankfurter Tor stehen voll erschlossene Industrie-
und Gewerbeflächen für die Ansiedlung von straßenaffinen 
Logistikunternehmen in unmittelbarer Nähe zur Bundesautobahn 
A12/E30  zur Verfügung. Mit dem Projekt „Log Plaza Frankfurt 
(Oder)“ errichtete die OSMAB AG aus Rösrath (NRW) einen 
Multiuser Industrie- und Logistikparks im Güterverkehrszentrum 
Frankfurt (Oder)-Süd. Die Fertigstellung und Übergabe des ersten 
Bauabschnitts mit einer Mietfläche von rund 48.000 m² (Halle A) an 
die EV Cargo Unternehmensgruppe erfolgte im Q4/2022. Aktuell 
laufen die Vorbereitungen für den nächsten Bauabschnitt.

Mit dem KV-Terminal Frankfurt (Oder) haben Unternehmen neben 
der Straße auch über die Schiene die Möglichkeit ihre Waren sicher, 
fristgerecht und nachhaltig zu versenden und zu empfangen. 

 

 

 

Regionale und überregionale Verknüpfung

Beispiel Hafen Wustermark

Er liegt am Havelkanal bei Wustermark, unmittelbar vor den Toren Berlins und verfügt damit über beste 
Voraussetzungen für Transporte von und in den Ballungsraum Berlin.

Das macht ihn zum idealen Versorger der Region rund um die Hauptstadt. Über das Binnenschiff-Shuttle ist der Hafen 
außerdem direkt mit allen Hamburger Terminals verbunden. Damit sind zwei der wichtigsten Wirtschaftsregionen 
Deutschlands (Berlin – Hamburg – via Brandenburg) über einen weiteren Verkehrsträger miteinander vernetzt.
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Regionale und überregionale Verknüpfung

Beispiel Truck2Train

Mit der Allianz pro Schiene e.V. und dem 
Bundesverband Güterkraftverkehr Logistik 
und Entsorgung (BGL) haben sich zwei der 
wichtigsten Verbände im Güterverkehr auf 
der Schiene und der Straße in Deutschland 
für das Projekt Truck2Train engagiert.

Aufgrund von Zugangshürden können kleinere Unternehmen den KV bislang kaum nutzen. Dazu zählen 
die fehlende Logistikkompetenz und nicht kranbare Ladeeinheiten im Fuhrpark. Damit diese 
Unternehmen in die Lage versetzt werden, am Kombinierten Verkehr teilzunehmen, benötigen sie 
Informationen und Dienstleistungen, die die logistischen Herausforderungen beherrschbar machen.
Im Truck2Train-Projekt wurden konkrete Betreiberempfehlungen an marktgerechte digitale KV-
Einstiegsportale im Dialog mit Unternehmen des Kombinierten Verkehrs und des Straßengüterverkehrs 
entwickelt. Ziel war es, kleinen und mittelgroßen Transportunternehmen den Einstieg in den 
Kombinierten Verkehr mit der Schiene zu ermöglichen.

 

 

 

Unsere Erfahrung:

• Potenziale identifizieren und lokalisieren

• Infrastrukturelle Voraussetzungen schaffen

• Wirtschaftsakteure gewinnen und Vorhaben realisieren

• Ideologie bringt Güter weder auf die Straße, noch auf die Schiene, noch auf die Wasserstraße.
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Kurzer Einschub zum Thema Elektrifizierung des Straßenverkehrs:
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Fazit:

• Ein reibungsloser Güterverkehr und eine gut funktionierende Logistik sind die Voraussetzung für eine sichere 
Versorgung der Bevölkerung und der Unternehmen mit Waren und Rohstoffen. 

• Für die Nachhaltigkeit des Güterverkehrs ist es wichtig, dass beim Transport abschnittsweise der jeweils 
wirtschaftlichste und umweltfreundlichste Verkehrsträger genutzt wird. 

• Dabei spielen die Leistungsfähigkeit der Verkehrsträger Schiene, Straße, Wasser und Luft und deren effiziente 
Verknüpfung an Knotenpunkten wie Güteverkehrszentren, Häfen und Anlagen für den Kombinierten Verkehr 
eine wichtige Rolle. 

• Die fortschreitende Digitalisierung wird hier in Zukunft weitere innovative Konzepte ermöglichen.

• Lassen Sie uns so die TransportLogistik-Anforderungen der Zukunft meistern

 

 

 

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Eberhard Tief, Geschäftsführer
Landesverband des Berliner und Brandenburger Verkehrsgewerbes e.V. (LBBV)
13. September 2023

 

 

 

 


